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Christian Niemczik, Prof. Ingo Eilks                      Workshop Video in der Lehre, 

2014   

Lernen und Zusammenarbeiten durch 

kollaborative Videoerstellung 
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 2. Ziele 

 Wie erstelle ich ein Lernvideo? 

Know-How vermitteln 

 

 Kollaboratives Lernen und soziale Interaktion fördern 

Drehbuch-Schreiben, Aufnehmen & Bearbeiten der Videos 

 

 Intensive Auseinandersetzung mit dem Thema 

Besonders bei der Erstellung der Erklärvideos 

 

 Neue Lerndesigns zu erfahren 

für die spätere Anwendung als Lehrende 
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 3. Seminardesign 

1. Einführung und Gruppenbildung 

2-4 Studierende pro Gruppe 

 

1. Schreiben des Drehbuchs 

 Präsentation, Diskussion und Überarbeitung 

 

3. Aufnehmen der Videos (+ Erklärungsvideos) 

mit normaler Kamera und Stativ 

 

4. Video-Produktion 

Windows Movie Maker (kostenlos) 

 

5. Online Testerstellung 

z.B. „Hot Potatoes“  

 

6. Präsentation (und Verbesserungen für nächstes Video) 
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 3. Seminardesign: Aufnahme der Videos 
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 3. Seminardesign: Videoproduktion 
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 4. Befunde und mögliche Effekte 

Lernvideos erstellen ist interessant, weil  

... es bedeutet, dass man sich mit einem Thema genauer auseinander  

    setzen kann und muss. 

... man kreativ sein kann. 

... man eventuelle Wissenslücken entdecken kann. 

... es eine gute und willkommene Abwechslung im häufig     

   theorieüberladenem Studium darstellt. 

Durch Lernvideos kann man Fehlvorstellungen von Lernenden 

untersuchen. Sie müssen ja Themen selbst lernen, um diese 

anderen zu erklären. 

 

Sehr langwieriger Prozess. Viele Kleinigkeiten müssen beachtet werden. 
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 4. Befunde und mögliche Effekte 

Lernen durch Lehren und Lernen durch Videoerstellen – ähnliche 

Effekte? 

 
Das Lernen als Vorbereitung für das Lehren motiviert Studierende 

– mehr als das Lernen für einen Test  

Benware & Deci (1984)  

 

Positive Effekte auf den Lernzuwachs bei Erwartung und 

Vorbereitung auf das Lehren 

Bargh & Schul (1980) 

 

Konstruktivistischer und projektbasierter Ansatz (Harel & Papert, 

1991), der die Studierenden herausfordert. 
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 5. Transfer auf andere Themen und Formate 

Didaktik-Workshop für Lehrende 

Erklärung von Seminarmethoden (Fotos und PPT) 
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 5. Transfer auf andere Themen und Formate 

Aufnahme von Präsentationen im VC 

in Moodle dann als Video verfügbar 
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 5. Transfer auf andere Themen und Formate 

SlowMations 

Slow Animations – Erklärung und Lernanalyse 
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Christian Niemczik 
niemczik@th-wildau.de 

 

Photo Credit: http://www.flickr.com/photos/90373251@N00/12638218/ 


